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christian.lindner@bundestag.de 
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Antrag zum Haushaltsplan 2015 – Produkt 020720 
Einsparungen aus Neuregelung des Tierische Nebenprodukte-
Beseitigungsgesetzes an Kommunen weitergeben 
 
In Nordrhein-Westfalen wird das Gesetz zur Änderung des Ausführungsgesetzes 
zum Tierseuchengesetz und zum Tierische Nebenprodukte-
Beseitigungsgesetz novelliert. In diesem Gesetz werden die auch Kosten für die 
für die Tierkörperbeseitigung geregelt. Bislang zahlen die Kommunen und Kreise 
rund 90 Prozent der Entsorgungskosten für die auf landwirtschaftlichen 
Betrieben verendeten Tiere. 
 
Der Kreis Warendorf veranschlagt auch im Haushaltsplan 2015 bislang rund 
860.000 Euro für die Beseitigung der sogenannten Falltiere aus der 
Landwirtschaft. Der Gesetzgeber in Nordrhein-Westfalen wird den Anteil, den 
die Landwirte an den Entsorgungskosten zu tragen haben für das nächste Jahr 
jedoch voraussichtlich auf 25 Prozent erhöhen. Zudem sieht das Gesetz eine 
Kostendeckelung vor, die bei insgesamt 640 Euro pro Jahr und Betrieb liegt.  
 
Schätzungen gehen davon aus, dass der Kreis Warendorf dadurch im nächsten 
Jahr rund 300.000 Euro bei der Tierkörperbeseitigung einsparen kann.   

 

Der Kreistag beschließt: 

 

1. Die Verwaltung wird gebeten die voraussichtlichen Einsparungen durch 
die gesetzliche Neuregelung auf Landesebene zu berechnen. 

2. Die voraussichtliche Entlastung des Kreishaushalts bereits für den 
Haushaltsplan 2015 zu Gunsten der Kommunen zu berücksichtigen.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
 

            Drensteinfurt, 17. November 2014 
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